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Herren Verbandsliga Nordwest (Bayerischer TTV)

SB Versbach III : 1. FC Hösbach 
Samstag, 23.04.2022, 18:00 Uhr

Panzer beendet mit seinem Sieg den Mannschaftskampf

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:4-Heimerfolg des SB Versbach III im
umdatierten Spiel der Herren Verbandsliga Nordwest (Bayerischer TTV) gegen den 1. FC Hösbach
fest. Die Gastgeber profitierten unter anderem in ihrem 9. Saisonspiel am Samstagabend davon,
dass der 1. FC Hösbach mit 2 Ersatzspielern antrat.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Recht kurzen Prozess machten Brandenburg / Engert beim 3:0 mit Hein / Huttner. Nur
einen Satzerfolg verbuchten hingegen im Anschluss Schwartz / Schröder bei ihrer Niederlage gegen
Vogel / Hein. Panzer / Popp hatten derweil gegen Arnold / Gesell bei ihrem Sieg in drei Sätzen
jedoch keine Schwierigkeiten. Die Anzeigetafel zeigte also ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit
den Einzel-Matches. Leon Brandenburg kam mit der Spielweise von Michael Hein am Tisch gut zu
Recht und musste schlussendlich nur einen Satz verloren geben. Die Partie endete mit einem 3:1-
Sieg. Nach einem Erfolg für Florian Engert sah es kurzzeitig aus, doch konnte er eine 2:0-
Satzführung gegen Christian Vogel letztlich nicht zu einem Sieg nutzen. Beim Spielstand von 3:2
ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz den Mannschaftskampf weiterführte. Michel Schwartz
war im Einzel gegen Michael Huttner nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Pit
Panzer kam mit der Spielweise von Andreas Hein am Tisch gut zu Recht und musste letztlich
lediglich einen Satz verloren geben. Die Partie endete mit einem 3:1-Sieg. Bei einem Spielstand von
5:2 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Die richtige Taktik hatte Celestin Popp beim 3:0-
Sieg gegen Jürgen Gesell von Beginn an. Dass der unterlegene Spieler Gesell nur 6 Bälle im
gesamten Match erzielen konnte, verdeutlicht den eindeutigen Verlauf des Spiels. Eher wenig
Gegenwehr bekam Julian Schröder beim 11:6, 11:7, 11:7 von Jürgen Arnold. Vor dem Duell der
Einser stand es mittlerweile 7:2. Nach gewonnenem ersten Satz gab wenig später Leon
Brandenburg das Spiel gegen Christian Vogel noch aus der Hand und verlor mit 1:3. Lange mit
Michael Hein kämpfen musste Florian Engert in einer engen Partie bei seinem 3:2-Erfolg. Nicht ganz
mithalten konnte Michel Schwartz, beim 9:11, 10:12, 11:6, 9:11 gegen Andreas Hein, obwohl er nicht
komplett chancenlos war. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 8:4. Pit
Panzer konnte im Spiel gegen Michael Huttner einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und
gewann mit 3:1 in den Sätzen. Der 9:4-Heimsieg war somit unter Dach und Fach.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des SB Versbach III die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 15:3 bei 7 Saison-Siegen, einer Niederlage und einem Unentschieden
ab. Die Mannschaft des 1. FC Hösbach erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 12:6. Auch für sie ist die Saison damit Geschichte.

 Statistik:
 SB Versbach III

Doppel: Brandenburg / Engert 1:0, Schwartz / Schröder 0:1, Panzer / Popp 1:0 
Einzel: L. Brandenburg 1:1, F. Engert 1:1, M. Schwartz 1:1, P. Panzer 2:0, C. Popp 1:0, J. Schröder
1:0 

 1. FC Hösbach
Doppel: Vogel / Hein 1:0, Hein / Huttner 0:1, Arnold / Gesell 0:1 
Einzel: C. Vogel 2:0, M. Hein 0:2, A. Hein 1:1, M. Huttner 0:2, J. Arnold 0:1, J. Gesell 0:1
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